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„Maduro setzt auf Gesetz gegen
‚Faschismus‘ – Droht die Zensur?“

Die venezolanische Regierung unter Nicolás Maduro plant
eine neue Gesetzgebung gegen Faschismus, die politische

Kontrolle und Zensur verschärfen könnte.

In Venezuela hat die Regierung von Präsident Nicolás Maduro
einen Gesetzesentwurf vorgestellt, der gegen das, was als
„Faschismus“ und „neofaschistische“ Ideologien bezeichnet
wird, gerichtet ist. Diese Gesetzgebung, die von zahlreichen
Kritikern als ein weiterer Schritt in Richtung autoritärer Kontrolle
wahrgenommen wird, zielt darauf ab, den politischen Diskurs im
Land zu regulieren und der Öffentlichkeit klare Richtlinien für die
Art von Äußerungen zu geben, die als akzeptabel gelten.

Ziel der Gesetzgebung: „Schutz der
Gesellschaft“

Während der Präsident der Nationalversammlung, Jorge
Rodríguez, betonte, dass die Gesetzgebung „Schutz der
Bevölkerung vor Hass und Terrorismus“ anstrebe, überzeugt die
Opposition von den absichtlichen Unterdrückungen der
Protestkultur und der Pluralität im politische Raum. Maduro
selbst argumentiert, dass die sozialen Netzwerke absichtlich
gegen seine Wiederwahl eingesetzt werden, um seine
politischen Gegner zu diskreditieren. Diese Position könnte
jedoch als Vorwand dienen, um fundamentale politische
Freiheiten der Bürger zu unterdrücken.

Die Inhalte der Gesetzgebung



Das Gesetz umfasst insgesamt 30 Artikel und wird von
Vertretern der Regierung als notwendig erachtet, um die
öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten. Kritiker warnen jedoch
vor möglichen schwerwiegenden Auswirkungen auf die
Pressefreiheit und das Recht auf Meinungsäußerung. So können
Medien beispielsweise, basierend auf den neuen Regelungen,
zur Verantwortung gezogen werden, wenn sie Inhalte verbreiten,
die als „hasserfüllt“ oder „faschistisch“ eingestuft werden. Dies
könnte zu erweiterten Zensurpraktiken führen.

Mögliche Strafen und Auswirkungen

Die Strafen für Verstöße gegen das neue Gesetz sind drastisch.
Gewalt mit politischen Motiven kann mit Langzeitstrafen von bis
zu 12 Jahren bestraft werden, während die Unterstützung für
faschistische Ideologien ebenfalls zu erheblichen Haftstrafen
führen kann. Kritiker befürchten, dass diese Regelungen eine
Atmosphäre der Angst schaffen werden, in der Menschen
fürchten, aufgrund ihrer politischen Ansichten verfolgt zu
werden.

Die Frage, die die internationale Gemeinschaft beschäftigt, ist,
ob diese Maßnahmen Teil eines umfassenderen Plans des
Regimes sind, um seine Macht abzusichern. Die absorbierenden
Bedingungen im venezolanischen Rechtssystem könnten es der
Regierung ermöglichen, legitime Oppositionsbewegungen als
„faschistisch“ zu kennzeichnen und damit deren Aktivitäten zu
kriminalisieren.

Reaktionen aus der Zivilgesellschaft

Einige Organisationen, wie der Laboratorio de Paz,
argumentieren, dass es in Venezuela keinen signifikanten
Rechtsextremismus gibt, der solche extremen Maßnahmen
rechtfertigen könnte. Diese Gruppen sehen das Gesetz als
Versuch, einen totalitären Rahmen zu schaffen, in dem
eigentliche demokratische Pluralität abgeschafft wird.
Angesichts der historischen und sozialen Kontexte in Venezuela



werfen die Kritiker der vorgeschlagenen Gesetzgebung vor, dass
sie nicht nur die aktuellen politischen Bewegungen
einschränken, sondern auch einen gefährlichen Präzedenzfall für
zukünftige Regulierung schaffen könnten.

Fazit: Ein Schritt in die falsche Richtung?

Die Legislative unter Maduro scheint eine klare Richtung
eingeschlagen zu haben, die möglicherweise weitreichende
Folgen für die politische Landschaft Venezuelas hat. Der
Gesetzesentwurf könnte nicht nur die Freiheit des Ausdrucks
und des Versammelns untergraben, sondern auch den schmalen
Grat zwischen Schutz und Unterdrückung aus den Augen
verlieren. In einer Zeit, in der viele Venezolaner nach
Veränderung streben, könnte diese Maßnahme unweigerlich als
weiterer Versuch gedeutet werden, den Status quo zu
verteidigen und die Bedingungen für eine echte Demokratie
weiter zu verschlechtern.
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